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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

18 . Samstag den 10. Ieöruar 1877 .
Erschein ? wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Ps . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

^ Tagesneuigkeiten .
Aeutsches Weich .

— Mit der hohen Politik stehts augenblicklich flau wie
mit dem Winter und dem Handel und Wandel — dem
Himmel seis geklagt — in ganz Europa . Tie aus Konstanti -
nopcl heimkehrenden Botschafter haben fast alle in Wien
Station gemacht : da sind der deutsche Botschafter von Wcrther ,
der russische Jgnaticff , der französische Chaudordy und der
italienische Conti versammelt und cs sieht fast aus wie eine
zweite Consercnz . Die Türkei sucht Geld und Aerzte , Rußland
sucht do . Geld , Zeit für einen Frühjahrs - Feldzug und vor
allem einen Oberfcldherrn

'
, als welcher jetzt Prinz Alexander ,

von 1866 her bekannt , genannt wird . Frankreich sucht Freude
— in der Politik nennt mau ' s Bundesgenossen , wo es sie
findet , und zunächst Teilnehmer au seiner Pariser Ausstellung .
Oesterreich wird bestürmt , auszustellen und ginge gern nach
Paris ; denn cs gibt Keinem gern einen entschiedenen Korb ,
aber das Geld fehlt , sogar die beantragten fl . 700,000 fallen
ihm schwer . Ausstellen oder nicht , — das ist augenblicklich
die große Frage . — Von der deutschen Politik behauptet
man , daß sic eine freundnachbarliche Wendung nach England
hin mache und dieses als Viertes in den Treikaiscrbund auf -
zunchmen suche. Frankreich läßt sie nicht zu intim mit Ruß¬
land werden , vor zu großer Intimität Oesterreichs mit Ruß -
lvnd ist ihn nicht bange .

— Der zahme Winter des Jahres 1876 - 77 hat
Collegen , die ihn übertroffen haben . Im Jahre 1172 war
der Winter so mild , daß die Bäume sich Ende Januar mit
Grün bedeckten und die Vögel im Februar nisteten und
brüteten . 1289 merkte man gar nichts vom Winter . Die
Temperatur war so warm , daß die Mädchen am Rhein sich
zu Weihnachten mit Vcilchenkränzchen schmückten. Im Jahre
1421 blühten die Bäume im März und die Weinstöcke im
April ; in demselben Monat gab es reife Kirschen . Im
Jahre 1572 trieben die Bäume im Januar Blätter und die
Vögel brüteten im Februar wie im Jahre 1172 . Dieselbe
Erscheinung wiederholte sich 1585 , wo um Ostern daS Ge¬
treide in Aehrcn stand . In den Jahren 1538 , 1607 , 1609 ,
1617 und 1659 gab es weder Schnee noch Frost . 1662 end¬
lich heizte mau auch im nördlichen Deutschland den ganzen
Winter hindurch nicht ein und die Bäume blühten im Februar .
Seit dieser Zeit sind die Winter von 1807 und 1846 - 47 als
besonders mild zu bezeichnen .

— Schon wieder einmal hat sich „ der Finger Gottes "

gezeigt . Wie der „ Schles . Volksztg .
" geschrieben wird , ist die

in Schlesien aufgetretene Rinderpest nur eine Folge des
Staatspfaffenthums , des Neuprotestantisinus und des Protc -
stantenvereins , und so lange damit nicht aufgeräumt wird , ist
zu besorgen , daß die Engel Gottes eine Landplage nach der
andern aus ihren Zornesschalen ansgießen . Wir leben also
noch mitten in den Zeiten der Zeichen und Wunder .

Schweiz.
— Aus der Schweiz schreibt mau : Wie sehr es noth

thut , bei Zeiten für umsichtige Hebung unserer Industrie zu
sorgen , erhellt aus dem Umstand , daß bei uns bereits für
15 Franks Stiefel verkauft werden , die von einem Schuh -
fabrikanteu fix und fertig aus Amerika bezogen wurden und
die unserer Industrie ernste Concurrenz machen . Während
wir Schweizer bisher Stiefel und Schuhe aller Art nach
Amerika schickten , tritt jetzt Amerika als Concurrent auf
unserem eigenen Boden auf .

Kofland.
— Die Holländer haben bekanntlich Fischblut , was

Manchen manchmal schon geärgert . Dasmal kommt 's aber

uns Deutschen hoffentlich zu gut ; denn die Franzosen ( Revue
des deux Mondes ) haben in diesen Tagen nicht nur die Dänen
und Schweden gegen uns Deutsche aufgchetzt ( sie schreiben
immer „ Preußen "

) , sondern am meisten die Holländer . Sie
spiegeln ihnen vor , als ständen wir auf dem Sprung , sie zum
Frühstück zu verzehren , und ratheu ihnen wohlmeinend , sich
vor uns hinter hölzernen und eisernen Mauern , d . i . Fregatten
und Panzerschiffen zu schützen , fleißig neue Schiffe zu bauen
und dabei nicht auf Gott , sondern auf Frankreich zu vertrauen .
Deswegen sagen wir , daß das Fischblut der Holländer gut
ist , es wird nicht so leicht Feuer fangen , obgleich sie schon
lange mißtrauisch sind . Was soll aber bei solchen Hetzereien
aus dem Frieden , aus dem Handel und Wandel , auf dessen
Aufblühen wir alle hoffen , werden ? Alle Nachbarn werden
gegen uns aufgehctzt und man muß selber Fischblut haben ,
um ruhig zu bleiben . Es ist doch sonnenklar , daß wir Deutsche
nicht an Krieg und Eroberung denken und daß daS deutsche
Reich daheim an den Schwarzen , Rothen und Gelben die
größten Eroberungen zu machen hat .

Zuirkei .
— Direkte Nachrichten aus Konstantinopcl bestätigen den

Sturz Midhat Paschas und die Ernennung des bisherigen
Botschafters in Berlin Edhem Paschas zum Großvezier ,
sowie zahlreiche Personalverändcrung in den Ministerien und
unter den Großwürdcnträgern . Midhat Pascha hat Konstanti -
uopel bereits verlassen und sich nach Mitilene begeben . Soweit
reichen die Thatsachen . Uebcr die Veranlassung und die Trag¬
weite des unerwarteten Ereignisses liegen nur Vermuthnngen
vor , welche sich zum Theil widersprechen . Man will von einer
Palastintrigue der Alttürken und von Zurücknahme der Ver¬
fassung gehört haben , während von anderer Seite erzählt wird ,
der Sultan habe dem neuen Großvezier die schleunige Durch¬
führung der durch die Verfassung gewährleisteten Einrichtungen
dringend empfohlen . Ohne Veränderungen in der inneren und
in der auswärtigen Türkei wird der eingctretene Wechsel nicht
abgchen , aber wie diese beschaffen sind , ob sie zu einem Rück¬
schritt oder zum Fortschritt drängen , darüber läßt sich jetzt
noch nicht urtheilcn .

Amerika.
— Aus Nordamerika schallt ein kräftiges : Bleibe

daheim und nähre Dich redlich ! herüber nach Deutschland .
In Newark bei New - Aork kamen neulich sechs junge kräftige
Deutsche zu dem Richter Janßen und baten um Einsperrung
in ' s Gefänguiß , da sie mit dem besten Willen nichts verdienen
könnten und weder betteln noch stehlen wollten . Der Richter
entsprach ihrem Verlangen . Nach einer Meldung des Präsi¬
denten der Staats - Arbciter - Gesellschaft sind in New - Aork
45,375 Handwerker arbeitslos . In vielen Fällen ist der Lohn
auf 90 Cents den Tag herabgesetzt , aber auch zu diesem Preise
fehlt es an Bedarf . Der Bericht gibt eine furchtbare Schilde¬
rung der Noth unter den Arbeitern . Die Polizei - Stations -
häuscr sind nächtlich überfüllt .

Schutzzölle . Wer von der Verderblichkeit der Schutz¬
zölle noch nicht überzeugt ist , dem empfiehlt der „ Rh . Kur .

"
S . A . Wells , Mittheilungen über die Wirkungen des Schutz¬
zolles in den Vereinigten Staaten von Nordamerika nach
amtlichen Quellen . An dem praktischen Beispiele eines großen
Kulturstaates wird hier nachgewieseu , wie unter der Herr¬
schaft hoher Zölle die fiskalischen Interessen des Staates ge¬
schädigt werden , wie weiter die Einfuhr sinkt , der auswärtige
Handel , der Schiffsbau , die Rhedcrei in Verfall gcräth , die
Seeplätze verkommen und selbst der Küstcnhandel Noth leidet ,
wie ferner auch die innere Produktion schlechter wird und



Iheilweise verschwindet . Gerade die durch besonderen Schutz
begünstigten Industriellen sind , wie aus jenen offiziellen Daten
hervorgeht , in Verfall gerathen . Die außerordentlichen Ge¬
winne , die Anfangs die Fabrikanten des Roheisens gemacht ,
haben zu einer wilden Concurrenz Veranlassung gegeben , daß
das Geschäft bis zum Ruin uncinträglich geworden und eine
Menge Hochöfen verlassen worden ist. Die Seidenfabrikanten ,
die einen Schutzzoll von 60 Proc . und freie Einfuhr des
Rohmaterials erlangt haben , fordern noch höhere Zölle und
versichern , daß die kleinste Verminderung derselben ihr ganzes
Geschäft zum Ruine brächte . Das Geschäft der Wollfabrikanten ,
die Zollsätze bis zu 50 und 156 Proc . durchgesetzt haben ,
liegt vollständig darnieder ; die größten , berühmtesten Werke
werden für 50 Proc . unter ihren Herstellungskosten ver¬
schleudert . Nach Berechnungen , die Wells im großen Maßstabe
in den verschiedenen Theilen des Landes anstellen ließ , sind
die Preise der nothwcndigen Lebensmittel seit dem Jahre 1860
um 90 Proc . , die des Arbeitslohnes nur um 60 Proc . ge¬
stiegen . Der auswärtige Handel ist derart gesunken , daß ,
während im Jahre 1860 71 Proc . des auswärtigen Handels ,
im Jahre 1868 nur noch 44 Proc . , im Jahre 1873 nur
noch 28 Proc . in amerikanischen Schiffen verfrachtet wurden .
Der große und ausgedehnte Küstcnhandcl nach den süd¬
amerikanischen Republiken , früher fast ausschließlich in den
Händen der Vereinigten Staaten , ist in die Hände des euro¬
päischen Handels gekommen . Alle diese Umstände haben denn
auch allmählig die Amerikaner zur Einsicht gebracht und eine
frcihändlcrische Agitation ins Leben gerufen , die mehr und
mehr an Bedeutung zunimmt . Und in derselben Zeit will
man bei uns die Schutzzöllncrpolitik , mit der man drüben so
traurige Erfahrungen macht , als Heilmittel für die wicth -
schaftliche Krankheit empfehlen ! Das Bemühen wird indeß
hoffentlich vergeblich bleiben , die öffentliche Meinung aber
immer mehr sich davon überzeugen , daß die ganze Schutzzoll¬
agitation im Wesen lediglich auf das Geschrei von Interessenten
zurückkommt , denen es nicht auf das Wohl der Allgemeinheit ,

Aorstvezirk Mittekberg .

Holz -Versteigerung .
Nr . 91 . Mit Borgsrist bis 1 . Oktober

d . I . versteigern wir

Dienstag den 20 . d . M .
aus Tomäncnwald Mittelberg , Ab¬
theilung „ Völkersbacherhang "

, „ Moos -
bronucrhang " und „ Braxenberg " :

49 buchene Nutzholzklötze , 65 eichene
Bau - und Wagnerstangen , 23 tan -
uene , 16 fichtcne , 1 lärchencr und
2 sorlene Sägstämme , 7 tannene
Sägklötze , 82 fichtene , 187 lärchcne ,
12 sorlene Banstämme , 5 fichtcne
Gerüststangen ; 1345 Ster buchenes ,
18 Ster eichenes u . 16 Ster Nadel -
Scheitholz , 337 Ster buchenes ,
34 Ster eichenes , 143 Ster ge¬
mischtes und Nadel - Prügelholz ;
30,100 Wellen und 6 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr
im Rathhaus in Völkersbach .

Mittwoch den 21 . d . M .
aus Tomäncnwald Großklosterwald ,
Abtheilung „ Junkerswiesenwald " und
„ Steckenwegschlag " bei Burbach :

4 eichene Nutzholzstämme , 686 buchene
Wagnerstangcn ; 1236 Ster buche¬
nes , 138 Ster gemischtes , 10 Ster
forlenes Prügelholz ; 16,550 Wellen ,
113 Bund Bcsenreiß und 7 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
in der Marxzeller Mühle .

Das Holz im Mittekberg wird von
Domänenwaldhütcr F . Meier in Mittel¬
berg und jenes im Großklostcrwald von
Domänenwaldhüter Eisele in Burbach
auf Verlangen vorgczeigt .

Ettlingen , 7 . Febr . 1877 .
Großh . Bezirksforstci Mittekberg .

Maier .

sondern lediglich darauf ankommt , wenn auch auf Kosten der
übrigen Staatsbürger , ihren Geldsäckel zu füllen .

_ ( Landw . Reichs - Zeitung .)

Schöffengerichtsverhandkungen .
X . Durlach . Bei der am 29 . Januar d . I . stattgehabten

SchöffengcrichtSsitzung kamen folgende Fälle zur Aburtheilung .
1 ) Maurermeister Jakob Semmler von hier wurde von der
Anklage des Hausfriedensbruchs unter Verschonung mit den
Kosten freigcsprochen ; 2) Ignaz Martin von Stupfcrich wurde
wegen leichter vorsätzlicher Körperverletzung des Clemens Doll
von da in eine Geldstrafe von 30 Mark und zur Tragung
der Kosten des Strafverfahrens verurtheilt ; 3 ) Philipp Roß¬
waag von Singen wurde wegen Bedrohung des Polizeidieners ^
Haag von da mit Todtschlag in eine Gefängnißstrafe von i
14 Tagen , sowie in die Kosten des Strafverfahrens und des
Urtheilsvollzugs verfällt ; 4 ) Franz Forschner von Singen
wurde wegen Beleidigung des Johann Wetzel von da in eine^
Geldstrafe von 20 Mark und in die Kosten des Strafverfahrens
verurtheilt .

fAmtsgericht Durlach .f Tagesordnung für die am Montag den
12 . Februar Vormittags stattfindende Schöffengerichtssitzung:

1) Untersuchung gegen Löwenwirth Franz Schäfer von Singen
wegen Obstweinaccis - und Ohmgeld-Defraudation . 2) Anklage gegen
Christof Brecht von Spielberg wegen Beleidigung des Gemeinderaths '
daselbst. 3) Untersuchung gegen Jakob Zeh von Weingarten wegen
Diebstahls . 4) Untersuchung gegen Johann Sendelbeck von Tiefenthal
wegen Diebsta hls . _ _

V « »» » » üekerUsek
kor das 8elbststudinni der ltnlieniseken Lprscbe ersebeint

soeben im Verlage von 6srl Ilildebrnndt L 6o . in beiprig ein lVerk ,
welebes unk den krinrixien der lausWillt - bangensetieidt' seben llnterriebds-
sletbodo dasirend, de» vielen krenndsn italieniselisr 8xracke und Interatnr
ein villleomiuenes Mlksinittel sein darbte.

lVir können die von den Herren krok. 0 . Laonaventnra und Ilr . plnl.
Ild . Lckwidt vorrüxlicb bearbeiteten italieolseken llnterricbtsbriske allen
denen empt

'eblen , veleben an einem geistig anregenden und interessanten
8pracb-8tudium liegt . Die mannicdkacben lieriebnngen , woleb « veutscli-
land und Italien in politiscker wie merkantiler Umsicht verbinden, legen
den llodanken nabe, dass liier einem wirkliclion üediirkniss entsprocben wird

negeMMts - DerMgerung .
fDurlach . j Christof Rittershofer ,

Landwirth , hier wohnhaft , läßt
Montag den 19 . d. M ..

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkauf bringen :

Hemarkmrg Arirkach .
A e ck c r .

1 .
1 Vtl . 12 Rthn . alten oder 1 Vtl .

14 Rthn . 85 Fuß neuen Maaßcs im
Kochsackcr (an der Ochseustraße ) , neben
Jakob Kiefer , Landwirth , und Johann
Klciber ' s Wittwe .

2.
2 Vtl . alten oder 1 Vtl . 76 Rthn .

69 Fuß neuen MaaßeS auf der Hoch¬
stätt , im Gaisackcr , neben Johann
Weiler 'S Wittwe und Karl Kleiber ,
Landwirth .

Weinberg .
3 .

1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß
neuen Maaßes im oberen Rennich , neben
Friedrich Oeder , Fuhrmann , und Friedr .
Weigel , Landwirth .

Turlach , 10 . Febr . 1877 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
S i e g r i st .

ZU vermielhen :
Sogleich oder auf 23 . April eine Woh¬
nung , bestehend ans 5 Zimmern und
allem Zugehör ,

Gasthaus zur Blume .

Stebscheeren,
beste Qualität , empfiehlt

Karl Egeter , Messerschmied .
Jägerstraße Nr . 8 .

Wolfartsweier . Schwan .
Nächsten Sonntag ,

11 . Februar , findet
in der Schwan dahier

Tanz - Vergnügen
statt , wozu ergebenst

einladet

D . Schmerling .

«W ohmmgsveränderrmgz
tztz und «
8 Geschäftsempfehlung. 8
d fDurlach . j Meinen geehrten Gönnern A
Z mache hiermit die ergebene Anzeige , V
« daß ich meine bisherige Wohnungl
E (Kclterstraße Nr . 3 ) verlassen habej
Hund nun
I Ar . 74 Kauptstraße Mr . 74
Z ( Badischer Hof )
H wohne . ,
« Indem ich für das mir geschenkte
8 Vertrauen bestens danke , bitte ich ^
Sun , ferneres Wohlwollen mit der '

« Versicherung reeller und billiger Be - i
8 diennng .
8 Achtungsvollst8 I . Hohioch , Modistin.

neue Holländer , empfiehlt

_ F . W . Stengel .
Empfehlung .

( Durlach . j Unterzeichnete empfiehlt ihre
bereits annoncirte

Kunstwascherei
unter Zusicherung billigster und reeller
Bedienung . Hochachtungsvoll

Adlerstraße 6 .



Holz -Verstergermrg.
Aus Großh . Hardwald wcrdcn ver¬

steigert :
Mittwoch den 14 . d . M .

im Distrikt „ Bannwald " :
35 Eichen , 38 Forlen 1 . , 2 . und

3 . Klasse ; 14 Ster anbrüchiges
eichen Scheitholz , 207 Ster forlen
Prügclholz ; 9000 buchene , sorlene
und gemischte Wellen ; 10 Loose
Schlagraum und 10 Loose im Boden
steckende sorlene Stumpen ;

Tonnerstag de» 15. d . M . ,
in Abtheilung „ Rcitschulschläge " re . :

800 Ster forlen Prügelholz und
3800 sorlene Wellen .

Zusammenkunft am ersten Tag am
ehemaligen Linkenhciiner Thor dahier ,
am zweiten Tag auf dem Hagsfelder -
Eggcnsteiner Weg am Jägerhaus jeweils
früh 9 Uhr .

Karlsruhe , 5 . Febr . 1877 .
Großh . Bezirksforstei Eggenstcin :

_ v . Kleiser .

Acker-Berpachtung .
fDurlach . s Zimmermcister Johann

Semmlcr hier als Bormund der Luise
Friedcricke Weißt nger von hier läßt

Montag den 12 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause mittelst öffentlicher
Steigerung auf sechs Jahre verpachten :

Acker.
3 Vtl . 38 Nthn . alter oder 3 Vtl .

48 Rthn . 96 Fuß neuen Maaßes
im Nosengärtle oder Lcrchcnberg ,
neben Christian Hils und Gustav
Schwcizer ' s Wittwc .

Durlach , 6 . Febr . 1877 .
DaS Bürgermeisteramt :

C . Fridcrich .

_ Sicgrist .

Iöhlinge ».
StammholZversteigerung .

Die hiesige Gemeinde läßt am
Freitag den 16 . Februar

nachstehende Hölzer versteigern :
73 Eichen , zu Bau - und Nutzholz

tauglich ,
37 Forlen und 2 Buchen .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
im Gabenschlag .

Jöhlingen , 5 . Febr . 1877 .
Der Gcmeinderath :

_ Hirn , Vürgermstr .

Pferch-Bersteigerung .
/ sDurlach . j Nächsten

Samstag . 10 . Febr . .
- Nachmittags 3 Uh r ,

wird im hiesigen Rath »
Hause der Pferch auf

14 Nächte in öffentlicher Steigerung
vergeben , wozu die Liebhaber eingcladen
werden .

Auf 23 . April ist eine Wohnung mit
Ncbenkammer , Küche , Keller , Speicher ,
Scheuer , Stallung , Schweinstall und
Dungplatz zu vcrmiethcn ; wo , sagt die
Expedition dieses Blattes ._

HolzhLmdLer Grethel ,
Augartenstraße Nro . 37 in Karlsruhe
empfiehlt alle Sorten Tielen , Bauholz .
Latten . Rahmen . Stecken . Schwär -
den , Pfosten zu Gartenzäumen u . s. w .
z u den billigsten Preisen .

Kelterstraße Nr . 20 ist eine kleine
Wohnung auf April zu vermicthen .

Gegen doppelte gerichtliche Versicherung
sind auf den 23 . April

ca . 15MV Mark
zu 5A auszuleihen ; Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr
wurde von Hrn . Privatier Merkel ein
Geschenk von 1 Mark übergeben , wofür
wir hiermit unfern Dank öffentlich aus -
sprcchen .

Turlach , 6 . Febr . 1877 .
Der Verwaltungsrath :

H . Fridcrich .

abgcführt werden
1144 heim Neubau des Leon¬

hard Mohr in der Schlachthausstraße.

ürnriken- llnterstiihurrgs - Verein.
Generalversammlung .

Die Mitglieder des Vereins sind auf
kommenden Sonntag den 11 . Febr . ,
Nachmittags 2 Uhr , ins Vereinslokal ,
Gasthaus zum Zähringcr Hof , mit dem
Bemerken «ungeladen , daß das Erscheinen
Aller nothweudig ist . Die Vorstands¬
mitglieder dagegen haben um ^ 2 Uhr
zu erscheinen .

Aer Vorstand.
Ncueiutretende haben ihre schriftlichen

Gesuche eigenhändig abzugcbcn .

Eine Wohnung Zu .
"

!
Küche und Zugehör ist zu vermicthen

Hauptstraße 64 .

Privatsparkasse Durlach .

ue - erficht
über den Stand der Gesellschaft am 1. Januar 1877

als Vechenschaftsöericht .

Einnahme .
I . Knäsinnlls -Ke^nnng :

1 ) Kaffenvorrath .
2) Rückstände .

II . Kennug für «las fanscmle ? af«r :
3) Einlagen der Mitglieder :

u . monatliche .
b . Gutschrift der Zinsen . . .
e . Gutschrift der Dividende . .

4 ) Eintrittsgelder .
5 ) Zinsen von Aktivkapitalien . . .
6 ) Ertrag von Liegenschaften . . .
7 ) Erlös von solchen .
8 ) Erlös aus Fahrnissen . . . .
9 ) Aufgenommene Kapitalien :

s . solche zu 5 Prozent . . . .
d . solche zu 3 Prozent . . . .

10 ) Eingegangene Kapitalien . . . .
11 ) Verschiedene Einnahmen . . . .

III . ffncigknifilüe Einnaümen :
12 ) Vorschüsse u . Wiederersatz von solchen

Summe aller Einnahmen

Ausgabe .
I . Kirnung von frnücren andren :

13 ) Rückstände .
II . Lausend Keimung :

14 ) Zurückbezahlte und gutgeschricbene
Einlagen :

ll . Sparguthaben :
u . an bleibende Mitglieder 63,664 . 25
b . an 122 austretende 29,159 . 74

6 . Zinsen :
rr . an bleibende Mitglieder durch Gut¬

schrift . . . . . . . . .
b . a » austrctende Mitglieder . . .
c . Dividende durch Gutschrift . . .

15 ) Zinsen von Passivkapitalien . . .
16 ) Auf Liegenschaften .
17 ) Staatssteuer und Abgaben . . .
18 ) Aufwand auf Fahrnisse . . . .
19 ) Vcrwaltungskosten .
20 ) Erwerb von Liegenschaften . . .
21 ) Heimbezahlte Passivkapitalien :

n . Passivkapitalien zu 5 Prozent .
b . Passivkapitalien zu 3 Prozent .

22 ) Angelegte Kapitalien .
23 ) Abgang , Verlust und Nachlaß . .
24 ) Verschiedene Ausgaben . . . .

III . Kncigcnlkiüc Kusgafcn :
25 ) Vorschüsse und Ersatz von solchen .

Summe aller Ausgaben

Soll . Hat . Rest .

Mk. Pf . Mk. Pf - Mk. Pf .
18,305 79 18,305 79 — —

'
222 13 222 13 — - !

119,836 119,836
22,967 96 22,967 96 — —

22,630 62 22,630 62 — —
151 — 151 — — —

38,610 22 38,084 47 525 75
— — — — — —

— — — — — —
— — — — — —

53,500 53,500
28,870 31 28,870 31 — —

941,107 45 119,265 34 821,842 11
— — — — —

— — — — — —

,246,201 48 423,833 62 822,367 86

— — — — —

917,702 05 92,823 99 824,878 06

22,967 96 22,967 96
329 72 329 72 _ —

22,630 62 22,630 62 _ —
1,980 26 1,976 17 4 09
— — — — — — !
— — — — — —
- . — — — — —

2,204 51 2,204 51 — —
— — — — — —

53,500 _ 53,500
64,174 31 44,363 81 19,810 50

171,167 43 171,167 43 — —
— — — — — —
— — — — —

— — — — —
!

, 256,656 86 411,964 ^21 844,692 65 ^



Vermögensstand am I. Januar 1877.
Vermögen :

1 ) Einnahmsrückstäiide :
s . von früheren Jahren . Mk. — . —.
d . aus laufender Rechnung . „ 525 . 75 .

2 ) Kasseuvorrath .
3) Jnventarstücke .
4) Vorräthige Sparbüchlein, 672 Stück il 27 Pf . .
5) Zinsraten von Aktivkapitalien vom 1 . Juli , resp. Zins¬

anfang bis 31 . Dezember 1876 . . . .
6) Angelegte Kapitalien .

Summe L
L. Schulden :

1 ) Sparguthaben sämmtlichcr Mitglieder Mk . 824,878 .06 .
2) Ausgabereste :

u . Zinsreste Mk. 4 .09.
b . Passivkapitalien „ 19,810 . 50.
e . Zinsraten von

Pafsivkapitalien
vom 1 . Juli resp.
Ziusanfang bis
31 . Dez. 1876 „ 220 .00. „ 20,034 . 59 .

Summe ö
somit reines Vermögen der Gesellschaft

Im vorigen Jahr betrug das reine Vermögen .
es hat sich somit vermindert um

herrührend aus Gutschrift der Dividende .
Mitgliederstand .

Am 1 . Januar 1876 verblieben
Zugang im Jahr 1876 » .

1987 .
Ausgetreten sind im Jahr 1876 . . 122 .

Stand am A . Jan 1877 1865 .
demnach Vermehrung um 29.

Vorstehender Rechenschaftsbericht wird mit dem Ansügen hiermit veröffentlicht,
daß die Rechnung von heute an vierzehn Tage lang im Rathhause zur Einsicht
der Betheiligtcn offen liegt .

Durlach den 22 . Januar 1877 .
Vorstand : F . Weysser . Kassier : W . Bleidorn . Sekretär : C. Siegrist .

Amalien-Bad .
Sonntag den 11. Februar findet

- VvrKIlÄKO »
statt, wozu ergebenst einladet

_ K . Weiß ._
Nächsten Fastnachtsonntag , den II . Febrnar , wird im

Gasthof zur „Karlsburg"

Tanz - 8tunäe
abgehalten , wozu ich meine sämmtlichen verehrten Schüler ein¬
lade . Auch Masken haben Zutritt.

Z« - Anfang 7 Uhr . -MF
_ < Tanzlehrer .

Gasthaus Mil „Lamm.
"

Samstag Abend den 10. Febrnar (auf vielseitiges
Verlangen)

Auftreten
des berühmten Kesangskomikers Adolf FLeif ch marm .

Zur möglichsten Schonung derMäsche
beehre ich mich, die geehrten Hausfrauen auf das so beliebte

vr. Mauch'
schk Fettlaugeumehl»

wovon auf 60 Liter Wasser ohne alle Zuthat von Soda, Aschen¬
lauge oder Seisenbrei 1 Pfund genügt , um blendend weiße
Wäsche zu erzielen, aufmerksam zu machen und mein Lager hierin
per Pfund zu 46 Pf . aufs Angelegentliche zu empfehlen.

Friedrich Wester.

Mk. 525 . 75 .
11,869 .41 .

480 . 34.
181 .44.

19,617 . 00.
821,842. 11 .
854,516 .05 .

844,912 . 65 .
9,603 .40.

18,936 . 31 .
9,332 . 91 .

1836 .
151 .

Samstag Abend :

Metzelslippe
_ zur „Bose".

Berliner
Pfannkuchen, ^
Thee- und Kaffeebackwerk
in großer Auswahl bei

_ Ludwig Meißner.
Eoui8 Euger

bringt ans kommcnde Fastnacht sein
wohlassortirtcs

Mehl - Lager »
reines

Schweineschmalz
und schöne italienische

Eier
in empfehlende Erinnerung .

Geschäftsempfehlung
sDurlach . s Ich zeige hiermit einem

verehrlichen Publikum ergebenst an , daß
ich mein

Wolk- L Wauurwolkwaaren -Lager
beim Basler Thor eröffnet habe.

Indem ich einem zahlreichen Besuche
entgegen sehe, zeichne ich achtungsvoll

Karl Lteintirnnn .
Ebendaselbst ist eine Wohnung von

2 Zimmern, Küche , Keller und Speicher
auf 23 . April zu vcrmietheu.

Zwei
"

Stehpulte
sind zu verkaufen bei
_ L . Ältfelir, Werkmeister.

^ Stück (Landracc ), sind
seit gestern entlaufen

und wollen dieselben gegen Belohnung
abgegeben werden

Mittekstraße 16.
In meinem Hause , Hauptstraße 50,

sind drei Wohnungen nebst Zugehör
zu vcrmietheu und können theilmeise so¬
gleich , die andern auf 23 . April bezogen
werden .
_ G . Korn.

Zu verkaufen
einige Birnbaum st ä in me und eine
Grube Dung_ Spitakstraße 9.

Jägerstraße 20 ist ein Haufen Küh-
dung , sowie ein halbes Klafter Eschen¬
holz zu verkaufen.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 1l . Februar 1877 .

1 ) In Dur lach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.
Abendkirche 2)s Uhr : Herr Stadtvikar Beisel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Beisel ._

Ehe - Aufgebot»
7 . Febr . : Hermann Karl Lorenz Hildebrandt ,

Großh . ,Amtsrichter von Staufen
und Amalie Jofephine Katharine

_ Nahke, ledig von Wiesbaden .
Stadt Dnelach.

Standeslmchs - Auszüge .
Gestorben :

6 . Febr . : Luise, M . Magdalene Neff , ledig
von Ottersweier .

7 . „ Karl Christian , B . Georg Gaiser ,
Zimmermann von hier , 6 Mon . alt .

9 . „ Ludwig , V . Johann Schäfer , Fabrik¬
schlosser von hier , 4 Wochen alt .

.Brock x»d Berlsz von » . » UPS, Duvl «As.
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